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Nachdem die Ent­

wickluno der Locl<.­

heed 
t?F-22 läuf�, 

macht sich die US A1r 

Force bereits Gedan-

ken über ihr nächstes 

fiohter-Pro)ekt. Ge­

fr�ot ist eine "Vie\se\Ü­

oe D "M,aschine, die 

�icht z.u teuer wird. 

obwohl eine AuS­

schreibung no�h 

fehlt entstehen 1n 

den \zonstruküonsbü­

ros die ersten Entwür­

fe, wie der "M,RF 1006 

"VOn "M,cDonne\\ Dou-

glas. 



Futuristisch: Stealth-Kampfmaschine von McDonnell Douglas mit feststellbare� Roto�. 

Schnelle Ente 
mit Rotor 
Direkt einem Science-fiction-Film ent­
sprungen sein könnte der jüngste Entwurf 
für einen Verwandlungshubschrauber von 
McDonnell Douglas. Dabei befindet sich 

ein fast vier Meter langes Modell des En­
tenflüglers mit Rotor bereits im Windka­
naltest Für 10 Mio. Dollar könnten zwei 
unbemannte Versuchsmuster für Testflü­
ge gebaut werden. Das Konzept sieht vor, 
die breiten Blätter im Flug zu stoppen und 
als dritte Tragfläche zu nutzen. So wären 
Geschwindigkeiten von über 700 km/h 
möglich. Angetrieben wird · der Rotor 
durch Düsen, aus denen Triebwerkszapf­
luft ausgestoßen wird. 
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Projekt-Studien 
lockh�ed F.-117N:· -:··'i� · .. . '- .- .:;�:..v - - --

Obwohl die US Navy kein Geld hat und ent­
sprechend wenig Interesse zeigt, versucht Lock­
heed weiterhin, ihr eine Version seines Stealth­
Präzisionsbombers F-117 schmackhaft zü ma­
chen. Die "Skunk Works" des Unternehmens 
argumen_tieren mit einerp: geringen _Entwick­
lungsrisiko und niedrigen Kosten sowie der Ver­
fügbarkeit ab 1999, wenn die A-6 lntruder 

�nvnvnv;..v, .... ,v ..... v ..... v."..v ... .v. .• ..V ...... 
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_ . .  ,. . . . r�Nachttiefflüge 
ausgem�st�rt �erden._ �m die F-117 den .�in--· 1./VVl Mit der steigenden Nutzung des 1\1\,t"Vwerden entzerrt satzbedmgungen auf_ emem Flugzeugtrager � � w lt b t d M kt d 1\1\,t"V 

· d d z t 1 f t ·· kt ·· v v v . e raums oom er ar er MfjJ 
anzl:!passen, �Ir . er en �a}�mp vers ar . ' , nn"' T .. a ak t A d h · ,.., n·n, Die Luftwaffe hat ihr Netz von 
und das Fahrwerk der F-14 e1ngebaut. Neue, . .  v v.v ' raoerr e �n. us em ge ei- ' v v.v . a . 
beikJappbare Flügel mit geringerer Pfeilung und · ·-� men Entwicld�ng�labor von � Nacht�Ief�uo_korridoren nu�_auch 
Höhenleitwerke sorgen für bessere Wendigk_eit.·.,, 1./VVl Lockheed, gememhm als Sku!lk (\/\/\) auf die osthchen Bu

_ndeslan?er 
Der Bombenschacht wird vergrößert und die · IJVVl Works bekannt, stammt der hier MfV ausgedehnt. Durch d1e Erweite­
Nutzlast auf 3000 kg 'gesteigert.· Als Aktions- lflNl vorgestellte Entwurf einer wie- 1\.tl/V rung auf rund 4000 km komme es 
radius sind 1260 km ilt. · derverwendbaren aerob_�llisti- � ab dem 25. Mai zu einer räumli­schen Raket�. Das Fluggerat, d�s 1\f\(l.,J chen Entzerrung und damit zu ei­norrnalerw�Ise unbe�annt sem 1'\1\1\J ner weiteren Entlastuna der Be-soll, hat d1e Form emes Auf- rvv\J ··1k h' ß o 

t · b k.. A .. h 1. h . d ,..,.A'n ' vo erung, Je es. Zudem habe ne s ·orpers. n 1c Wie er • .v v "" . . 
Space Shuttle kann die Rakete � Sich das Fluga�fk�mm�n bei 
deshalb flugzeugähnlich. aber oh- MJ\. Nacht vo� 4200 Emsatze� 1m Ja�r 
ne Antrieb landen. Der mit soge-1'\t\1\ 1985 auf Jetzt 1700 reduziert. Wie 
nannten Linearmotoren ne�er ().AA. am Tag dürfen die Jets nicht tiefer 
Technologie aus�erüstete Träger � als 300 Meter u�d nicht schneller 
soll Nutzlasten bis zu 18 Tonnen (\/V\ als 780 km/h fliegen. Da nur die 
Gewicht in eine erdnahe Um- (\IV\ Zeit zwischen 30 Minuten nach 
Iaufbahn bringen können. Sonnenuntergang und Mittemacht 

genutzt werden kann, werden drei 
Viertel der Einsätze im Winter­
halbjahr abgewickelt. 
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Was es nun genau ist, dessen ist sich 

nicht einmal Erfinder Jacques Alaluque­

tas sicher: Mal spricht er von einer 

zweisitzigen Zweimot, mal sieht er »das 

Ding« als motorisierten Drachen. Das 

Ding heißt Agrion, hat zwei gegenläufi­

ge Motoren mit ummantelten Propel­

lern und hängt am Schirm 

Sicher, einfach 
und bequem -das 

waren die Anfor­
derungen, die 

Jacques Alaluquetas 
an eine neue Art 

zu fliegen stellte. 
Was dabei heraus­
kam, kostet 60000 
bis 120000 Dollar, 

je nach Ausfüh­
rung, und hat bereits 

eine lange Liste 
von Interessenten 

.. I \ 
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W
ie die freche Enten­
schnauze von Do­
nald Duck sieht er 
aus, der Agrion -
ein völlig neues und 

absolut unkonventionelles Flug­
gerät aus Frankreich. Einfach 
zu fliegen sollte es sein, das 
war die erste Anforderung an 
das »Flugzeug«, das Jacques 
Alaluquetas bei Serge Laroze 
an der Ecole Supeneure de 
1' Aeronautique in Toulouse 
1990 in Auftrag gab. Und der 
Professor leistete ganze Ar­
beit. 

--------------------------------------------



Betrifft CR: Das unser CR erst jetzt zu Ihnen gelangt, und sicherlich von dem 
einen und anderen schon vennißt, hat folgende Gründe! 

Durch Krankheit von W.Walter sowie anschließender Krankheit unseres 
Druckers ist die Ausgabe Nr.221 in Verzug geraten.Wir bitten Sie,dies zu ent­
schuldigen und wir werden mit Nr.222 wieder Termin einhalten. 

CENAP-Mannheim,09.04.95 

Wie man UFO-Trickfotos herstellt,kann man in 
Micky-Maus bewund�rn.Und sicherlich bald in der 
UFO-Szene welche neue Beweisfotos braucht. 

seinem neuen M-2000 "sensationelle FOTOs" aus 

Mexiko vor.Laut Hesemann erlebt Mexiko derzeit eine UFO-Welle und diese Fo­

tos sind aus einem Video,welches er im Berliner-Kabelkanal ebenfall s  zeigte. 

Es erinnert zwar an eine Glaslampe,aber Plasma-UFO-Spekul ationen sind schö­

ner.Leider können wir Ihnen diese "Beweisfotos" hier nicht zeigen,da Hesemann 

Strafe droht.Schließlich könnten mehrere 1 2,--DM für das M-:-2000 ausfal-

Wie Ufotogen-Dollar im Vordergrund stehen gegenüber seriöser Nachfor­

schungsergebnisse, zeigt auch der Wirbel um den "größten UFO-Beweis DER 

ALlEN-FILM von 194 7". Welcher natürlich nur bei einem Kongreß zu sehen 

ist,bei welchem dreisteil ige Summen Eintritt erforderlich sind.Laut Spiegei­

TV jedoch wie soviele anderen Ufologenbeweise,nicht ihr Geld wert.Unmögli­

che Kameraperspektiven,soll en ein Al ien unter einem weißen Tuch zeigen. Von 

schräg unten sollen Fuß,Arm und Kopf zu sehen sein.Die Frage zu stellen:Warum 

hat der Kameramann nicht "normal" gefilmt, erübrigt sich anhand der verzwei­

felten UFO-Beweissuche der Ufologen.Ja die UFO-Fans bei der Stange hal­

ten,solange sie gewillt sind, für Hoffnung harte DM zu zahlen. 

Wenn dieser Film wirklich spektakulär wäre,würden sich doch alle TV-Statio­

nen darum schlagen.Mit einer Meldung wüßte die ganze Menschheit WAS Sache 

ist,endlich könnten die Geheimhaltungen der Regierungen und Militärs den Ufo­

logen offen gelegt werden.Aiso genau das Ziel,das sich die Ufologen auf die 

Fahnen schreiben.Aber das schnöde Geld ist wichtiger,die Gelegenheit noch­

mals abzusahnen zu groß,gegenüber der "einschlagensten Meldung" al ler jema­

l igen Nachrichten.Hier stinkt etwas zum Himmel und die UFO-Fans merken 

nichts! hkc 
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